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Andacht 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Haben Sie schon einmal 
solche Vorhängeschlös-
ser, bevorzugt an Brü-
ckengeländern ange-
bracht, gesehen? In Hof 
führen sie noch ein 
Schattendasein, vor allem 
in großen Städten sind sie 
allgegenwärtig. Sie wer-
den Liebesschlösser ge-
nannt. Verliebte oder 
frisch Verheiratete brin-
gen ein solches Schloss an 
mit ihren Namen, dem 

Datum ihres ersten Kennenlernens oder des Hochzeitstags. Die Liebes-
schlösser werden angehängt und abgeschlossen, der Schlüssel dann ent-
sorgt. Das soll aller Welt zeigen: Wir lieben uns, wir gehören zusammen. 
Wir bleiben verbunden bis ans Ende unserer Tage. 
 
Manche dieser Liebesschlösser sind neu und frisch, wie blank poliert.  
Andere haben Rost angesetzt, sind schon länger der Witterung ausgesetzt, 
zeigen aber auch, sie hängen schon länger da. Da gibt es Beziehungen, die 
halten, die was aushalten, die gute und schlechte Tage halten. Wie im  
Trauversprechen bei der kirchlichen Trauung formuliert: bis der Tod euch 
scheidet. 
 
Allerdings sagen diese Liebesschlösser nichts darüber aus, wie es den Paa-
ren wirklich geht. Ob sie manchmal auf der Brücke entlang spazieren und 
nach ihrem Schloss schauen und dann hoffentlich nicht nur in Erinnerungen 
schwelgen. Ob sie das Liebesschloss längst vergessen haben, weil ihre Be-
ziehung in die Krise gekommen ist und sie sich nichts mehr zu sagen haben. 
Oder dass gar am Ende ein Partner mit einem Bolzenschneider das Schloss 
aufgebrochen und weggeworfen hat, weil die Beziehung nicht gehalten hat, 
was sie versprach. Und das Schloss muss ausbaden, was die Menschen nicht 
gehalten haben. Es soll kein Zeichen der Verbundenheit mehr geben, weil 
alles gescheitert ist. 
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Andacht  

 
Jesus hat uns auch so ein Zeichen seiner Liebe zu uns gegeben. Eins das 
hält, weil seine Liebe zu uns alles aus-
hält. 
 
Anselm Grün hat es in einem seiner 
Bücher so beschrieben: 
Am Kreuz hat Jesus – so sieht es 
Irenäus – der ganzen Welt sein Zeichen 
aufgedrückt. Und sein Zeichen ist eine 
universelle Liebe, die alles miteinander 
verbindet. In diesem Sinn hat auch 
schon das Johannesevangelium das 
Kreuz verstanden: Am Kreuz vollendet 
Jesus die Liebe zu den Menschen. Da 
siegt die Liebe Jesu über allen Hass 
dieser Welt. Jesus umfasst die ganze Welt mit seiner Liebe, er umarmt die 
Menschen mit seiner Liebe. So sagt Jesus: „Vom Kreuz herab werde ich alle 
an mich ziehen.“ (Joh 12,32) Als Zeichen der Umarmung steht das Kreuz zu-
gleich für die Einheit aller Gegensätze, es verbindet das, was getrennt und 
gespalten ist.  
 
Das Kreuz Jesu nimmt alles auf, was bei Menschen scheitert: ihre Beziehun-
gen, ihre Lebensentwürfe, ihr Fehlverhalten, ihre Schuld, ihre Lügen, ihre 
Ablehnung. Jesus trägt das und noch viel mehr ans Kreuz, um uns zu verge-
ben, zu befreien, zu erlösen, um wieder gut zu machen, wo wir uns auf uns 
selber statt auf Gott verlassen haben. Das Kreuz ist eben nicht nur ein Zei-
chen des Todes, sondern auch des Lebens, des wahren Lebens, das Jesus 
schenkt. Wir sehen es oben in dem Bild. Zwei Dornenzweige zum Kreuz ver-
bunden. Dornen, die weh tun und verletzen. Aus den Dornen wächst neues 
Leben. Aus dem Tod Jesu am Kreuz wächst neues Leben. Zeichen der Liebe 
Jesu, das bleibt, heute und für alle Zukunft. 
 
 
 
Es grüßt Sie herzlich - auch im Namen meiner Familie -  
Ihr Pfarrer 
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Unser Kindergarten 

Liebe Gemeindebriefleser, 
 
unsere pädagogische Arbeit in der Kindertagesstätte muss sich immer neu-
en Veränderungen und Herausforderungen stellen.  
In diesem Jahr nehmen wir uns den Spruch von Pippi Langstrumpf zu Her-
zen: „Wie soll ich das wissen, wenn ich es noch nie versucht habe?“   
 
Kinder entdecken das Leben jeden Tag neu. Wir wollen sie in ihrem tägli-
chen Tun dabei unterstützen, Helden und Heldinnen der Zukunft zu wer-
den. Wir möchten Kinder motivieren, neue Ideen auszuprobieren, wir 
schaffen Freiräume zum kreativen Tun, wir hinterfragen Regeln, um diese 
zu verstehen. Die Umgebung gestalten wir mit Herausforderungen und Kin-
der dürfen in vielen Bereichen lernen, Verantwortung zu übernehmen. Mit-
einander machen wir uns auf den Weg zu mehr Mut, Selbständigkeit, 
Selbstbewusstsein und Frustrationstoleranz. 
 
Wir möchten unsere Arbeit den Eltern so transparent wie möglich darstel-
len. Viele Aktivitäten dokumentieren wir mit Bildern und Aushängen. Nach 
der Eingewöhnungszeit und den Coronabestimmungen ist es uns nun wie-
der möglich, für Eltern Schnuppertage anzubieten. Sie dürfen aktiv einen 
Tag in der Kita verbringen. Viele Eltern sind überrascht, welche Anforderun-
gen ein Vormittag an die Kinder stellt und wie abwechslungsreich er gestal-
tet ist. 
 
An unseren Aktionstagen lernen die Kinder mit Veränderungen umzugehen. 
Es gibt Tage ohne Stühle (alles ist normal, nur die Stühle sind weg), Verkehrt
-Herum-Tage (am Morgen gibt es Mittagessen und mittags Frühstück, wir 
laufen rückwärts, die Stühle und Tische sind umgedreht, wir begrüßen uns 
mit Tschüss uvm.) - ganz schön kompliziert dieser Tag. 
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Unser Kindergarten  

 
Am Kuscheltag machen wir es uns dafür gemütlich und am Zieh-dich-lustig-
an-Tag tragen wir nicht nur lustige Kleidung, sondern probieren verrückte 
Sachen aus.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Elternbeirat veranstaltet am 6. Mai einen Kreativmarkt ab 9.00 Uhr in 
unserer Kita. Angeboten wird Selbstgemachtes aller Art z.B. Deko, Filz, 
Kleidung und vieles mehr. Sie sind als Aussteller, sowie als Käufer herzlich 
eingeladen.  
Anmeldung unter der Tel.: 09281/51708 
 
Unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht. Unsere Kita wurde 1973 einge-
weiht. Zum Gemeindefest am 2. Juli 23 feiern wir unser 50-jähriges Jubilä-
um. Ganz herzlich möchten wir Sie auch hierzu einladen. Sichern Sie sich 
diese Termine in Ihrem Kalender.  
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Unser Kindergarten 
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Gottesdienste für Jung und Alt  

 
Konfirmandenunterricht 
mittwochs von 16.00 - 17.00 Uhr 
 
Konfirmation 2023 
Sonntag,  26.03.2023 9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
Mittwoch,  29.03.2023 Vorbereitung auf den Konfirmationsgottesdienst 
Samstag,  01.04.2023 15.30 Uhr Konfirmandenbeichte 
Sonntag,  02.04.2023 9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 
 
 
Jugendgottesdienste: 
sonntags, 9.30 Uhr im Gemeindehaus 
12.03.2023  
 
Tauftage bzw. Taufwochenenden 
26.03.2023 22.04.2023  13.05.2023  
17.06.2023 15.07. + 16.07.2023 
Kerng amol annersch 
16.7.2023 
 
Seniorenheimgottesdienste 
Sie sind bald wieder möglich. 
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Gottesdienste 

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr in der Aufstehungskirche Moschendorf.  
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Datum Sonntag Auferstehungskirche 

19.03.2023 
Lätare  
TPZ - Konfirmanden- 
vorstellungsgottesdienst 

Pfr. Knihs 

26.03.2023 
Judika 
Konfirmanden- 
vorstellungsgottesdienst 

Pfr. Knihs 

Samstag 
01.04.2023 
15.30 Uhr 

Konfirmandenbeichte 
Pfr. Knihs  
mit Abendmahl 

02.04.2023 
Palmarum  
Festgottesdienst zur Konfirmation 

Pfr. Knihs 

06.04.2023 
17.00 Uhr 

Gründonnerstag 
Präd. Tauscher  
mit Abendmahl 

07.04.2023 Karfreitag Pfr. Knihs 

07.04.2023 
15.00 Uhr 

Karfreitag - Gottesdienst zur  
Todesstunde Jesu 

Präd. Pöllmann 

09.04.2023 
05.00 Uhr 

Osterfest - Feier der Osternacht 
Präd. Tauscher/ 
Pöllmann 

09.04.2023 
09.30 Uhr 

Ostersonntag Pfr. Knihs 

10.04.2023 Ostermontag Pfr. Müller 



Gottesdienste  
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Datum Sonntag Auferstehungskirche 

16.04.2023 Quasimodogeniti Präd. Pöllmann 

23.04.2023 Misericordias Domini Pfr. Knihs 

30.04.2023 Jubilate 
Präd. Tauscher  
mit Abendmahl 

07.05.2023 Kantate Pfr. Knihs 

14.05.2023 Rogate Präd. Pöllmann 

18.05.2023 Christi Himmelfahrt Pfr. Knihs 

21.05.2023 Jubelkonfirmation Pfr. Knihs  

28.05.2023 Pfingstsonntag Pfr. Knihs 

29.05.2023 Pfingstmontag Präd. Tauscher     

04.06.2023 Trinitatis Pfr. Knihs 

11.06.2023 1. Sonntag nach Trinitatis Präd. Pöllmann 

18.06.2023 2. Sonntag nach Trinitatis Präd. Tauscher 

24.06.2023 
14.00 Uhr 

TPZ Konfirmandenbeichte Pfr. Knihs 

25.06.2023 TPZ Konfirmation Pfr. Knihs 

02.07.2023 Gemeindefest Pfr. Knihs 



Gottesdienste 
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Datum Sonntag Auferstehungskirche 

09.07.2023 5. Sonntag nach Trinitatis Präd. Pöllmann 

16.07.2023 6. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Knihs 

23.07.2023 7. Sonntag nach Trinitatis Präd. Tauscher 

30.07.2023 8. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. Knihs  
mit Abendmahl 



Gruppen und Kreise  
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Gruppen und Kreise  
(in Kooperation mit dem Evangelischen Erwachsenenbildungswerk) 
 
 
Kindergottesdienst: (Samstags 10.30—12.30 Uhr im Gemeinderaum) 
11.03.2023 25.03.2023 22.04.2023 
13.05.2023 17.06.2023 08.07.2023 
_____________________________________________________________ 
 
Fledermäuse: (Montags 18.30 Uhr im Jugendraum) 
Die Termine werden mit den neuen Konfirmanden ausgemacht. 
_____________________________________________________________ 
 
Männerkreis: (Montags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
06.03.2023 03.04.2023 08.05.2023 
12.06.2023 10.07.2023 14.08.2023 
_____________________________________________________________ 
 
Seniorenntreff 65 plus: (Dienstags 14:00 Uhr im Gemeinderaum) 
04.04.2023 02.05.2023 06.06.2023 04.07.2023 
_____________________________________________________________ 
 
Frauenkreis: (Dienstags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
14.03.2023 21.03.2023 28.03.2023 
nachfolgend Beginn 19.30 Uhr : 
18.04.2023 25.04.2023 02.05.2023 16.05.2023 
23.05.2023 13.06.2023 20.06.2023 27.06.2023 
04.07.2023 18.07.2023 25.07.2023 
_____________________________________________________________ 
 
Frauenkreis „Mittendrin im Leben“ (Freitags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
10.03.2023 24.03.2023 28.04.2023 
12.05.2023 16.06.2023 30.06.2023 
_____________________________________________________________ 
 
Chorprobentermine: (Mittwochs 19.30 Uhr im Gemeinderaum) 
15.03.2023 29.03.2023 19.04.2023 
03.05.2023 17.05.2023 21.06.2023 



 

  Verabschiedungen 
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Seit 2008 hat Rita Fischer unseren Seniorenkreis 65 plus geleitet. Mo-
nat für Monat hat sie ein neues Thema vorbereitet. Neben den Fes-
ten des Kirchenjahres waren es Fragen des christlichen Glaubens, die 
ihr wichtig waren. Sie hat Bibel-
texte zitiert, Geschichten - mal 
nachdenklich und dann humor-
voll - ausgewählt, das Singen, die 
Gemütlichkeit und die Gemein-
schaft kamen nicht zu kurz. Über 
allem war es ihr tiefer Glaube, 
der das Miteinander prägte. En-
de des Jahres 2022 hat sie nun 
aus Altersgründen aufgehört. 
Pfr. Knihs, der Kirchenvorstand 
und die Gemeinde sagen ein 
HERZLICHES DANKESCHÖN für 
ihren außergewöhnlichen Dienst 
und wünschen ihr für die Zukunft 
alles Gute, Gesundheit, Freude 
und Gottes reichen Segen. Frau 
Fischer ist bei 65 plus immer ein 
gern gesehener Gast. 



Wolfgang Schüller ist seit 2018 im Kirchen-
vorstand. Er hat aus Altersgründen sein Amt 
zurückgegeben. Das Foto zeigt ihn in seiner 
ganzen Lebendigkeit. Engagiert und glaub-
würdig bekennt er seinen Glauben. Bei uns 
und bei den Giedeons, die es sich zur Aufga-
be gemacht haben, Bibeln in Schulen und 
Krankenhäusern, Universitäten und Arztpra-
xen zu verteilen. Dass das Wort Gottes un-
ter die Leute kommt, war ihm immer wich-
tig. 
 
Im Kirchenvorstand hat er zusammen mit 
Kathrin Weber die wichtige Aufgabe über-
nommen, das Protokoll zu schreiben. Gar 
keine so leichte Aufgabe, gerade dann, 
wenn es mal wieder viel zu besprechen gibt. 
Außerdem hat er die Kirchengemeinde in 
der Gesamtkirchenverwaltung vertreten. 
 
Wir verstehen seinen Entschluss, danken 
ihm für die vertrauensvolle Zusammenar-
beit und wünschen ihm und seiner Frau  
alles Liebe und Gottes reichen Segen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verabschiedungen  
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Jubiläum Sandra Zeh 

Man mag es kaum glauben, aber Sandra 
Zeh hat bereits ein erstaunliches Jubiläum 
feiern dürfen. Seit 30 Jahren ist sie in ver-
schiedenen Bereichen von Kitas und öffent-
lichem Dienst tätig. 
 
Alles begann 1992 in der Kita in Markt-
leugast, wo sie als Kinderpflegerin arbeite-
te. Später dann in der Kita in Berg. Zwi-
schenzeitlich machte sie eine Ausbildung 
als Steuerfachangestellte, landete aber 
doch wieder in der Kita, und zwar in unse-
rer. Dort ist sie für alles, was mit dem 
Mittagessen der Kinder zu tun hat, zustän-
dig. Sie ist die gute Küchenfee. Und nach-
dem nahezu alle Kinder in der Kita Mittag-
essen, ist ihre Arbeit sehr umfangreich. 
 
Wir gratulieren zu diesem schönen Jubiläum und wünschen ihr für ihre Ar-
beit in der Kita und in der Kirchengemeinde weiterhin Gottes Segen. 
Sie begleitet unsere Konfirmanden, hält den Jugendkreis „Die flotten  
Fledermäuse“, gestaltet Jugendgottesdienste und macht beim ehrenamtli-
chen Mesnerdienst mit. 
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TVO Gottesdienste in der Auferstehungskirche 
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Zwei TVO Gottesdienste gab es 
bereits aus der Auferstehungskir-
che. Zwei kommen in diesem Jahr 
dazu.  Am 16.4.23 wird der Gottes-
dienst mit den Prädikantinnen Eri-
ka Pöllmann und Sabine Tauscher 
ausgestrahlt, am 28.5.2023 wird er 
von Prädikantin Sabine Tauscher 
und Pfr. Dieter Knihs gehalten. 
Die Aufnahmetermine werden 

rechtzeitig bekannt gegeben. Jeder 
ist herzlich eingeladen, Teil dieser 
Fernsehgottesdienste zu sein. Und 
jeder, der dabei sein will, gibt da-
mit seine Zustimmung dazu, im 
Fernsehen gezeigt zu werden. 
Auch wenn Pfr. Knihs bei einem 
der letzten Gottesdienste einmal 
kurz sich als Kameramann betäti-
gen konnte, überlässt er die Auf-
nahmen dann doch den Profis.  

Wie aufwändig diese Gottesdienste in 
der Vorbereitung sind, können sich viele 
kaum vorstellen. Nicht zuletzt, weil der 
Fernsehgottesdienst nur 45 Minuten 
und 30 Sekunden dauern darf. Überzie-
hen ist verboten. Wir sind ja nicht 
Thomas Gottschalk. Jedenfalls laden wir 
heute schon herzlich ein für diese be-
sonderen Gottesdienste. 
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Die Gemeinde lädt ein 

Sonntag 

9.30 Uhr Gottesdienst, 

9.30 Uhr Jugendgottesdienst (monatlich) 

 

Montag 

18.30 Uhr Jugendtreff „Die flotten Fledermäuse“ 

19.00 Uhr Männerkreis (monatlich) 

 

Dienstag 

14.00 Uhr Seniorennachmittag „Treff 65 plus“ am 1. Dienstag im Monat 

19.00 Uhr Frauenkreis (ab 26.04. Beginn: 19.30 Uhr) 

 

Mittwoch 

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

19.30 Uhr Chorprobe (14-tägig) 

 

Donnerstag 

 

Freitag 

19.00 Uhr Treff für Frauen „Mittendrin im Leben“ (14-tägig) 

 

Samstag 

  9.30 Uhr Konfirmandentage 

10.30 Uhr Kindergottesdienst (monatlich) 

 

Redaktion: Andrea Knihs, Pfarrer Dieter Knihs,  Ute Meyer,  
  Heiko  Ruckdeschel, Helmut Ruckdeschel, Anke Lampert, 

 Sandra Zeh 
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Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  
Medlerstraße 15a, 95032 Hof 
 
Pfarrstelle: 
Pfarrer Dieter Knihs 
Tel. 09281 / 51162, Fax 09281 / 540833 
 
Internet: www.auferstehungskirche-hof.de 
E-Mail: pfarramt.auferstehung.hof@elkb.de 
     http://www.facebook.com/pages/ 
Auferstehungskirche-Hof-Moschendorf/ 
1528957217387762 
 
Bürozeiten: 
Mo, Di., Fr.:   9.00 Uhr — 11.00 Uhr 
Donnerstag: 16.00 Uhr — 18.00 Uhr 
 
Sekretärin: Ute Meyer 
Mesner und Hausmeister:  
ehrenamtlich 
Organistin: Julia Gebel 

 
Kindergarten Rabensteinerstraße 10, 
Tel. 09281 / 51708 
Kindergartenleiterin: Anke Lampert 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand: 
Sabine Tauscher, Lindenstraße 75 
Tel. 09281 / 47350 
 
Stellvertretender Vertrauensmann: 
Heiko Ruckdeschel, Erlhofer Straße 53 
Tel. 09281 / 54342 
 
Spendenkonto: Sparkasse Hof 
IBAN: DE61 7805 0000 0221 0689 92 
BIC: BYLADEM1HOF 
 
V.i.S.d.P.: Pfarrer Dieter Knihs 
Auflage: 1600 Exemplare 


